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Diese HOWTO richtet sich an Autoren und Übersetzer der deutschen Linux HOWTOs.
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1 Einleitung

1.1 Ziel dieserHOWTO

DieseHOWTO solltejederlesen,dereinedeutscheLinux HOWTO schreibenodereineenglischeins Deutscheüber-
setzenmöchte.Eswird beschrieben,wie eineHOWTO genauformatiertwerdensollte. Diesesist wichtig, damitalle
deutschenHOWTOsähnlichaussehenunddengleichenQualitätsansprüchengenügen.

Falls Sie der Meinungsind, daßmaneinigeder hier beschriebenenSachenbessermachenkönnte,zögernSie bitte
nicht undschickenSiemir ein EMail.
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1.2 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright liegt beiMarcoBudde.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General PublicLicenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright Hinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

2 Grundlagen

2.1 Wie kann ich mich am DLHP beteiligen?

WennSie selbsteineHOWTO übersetzenodereineeigeneschreibenmöchten,erreichenSie denKoordinatordes
DLHP unter:

Inter net: Budde@tu-harburg.de
Fido: Marco Budde@2:240/5202.15

Um sicherzustellen,daßnicht eine HOWTO von mehrerenLeutenbearbeitetwird, müssenSie dem Koordinator
unbedingtzuerstmitteilen,welcheHOWTO Siebearbeitenwollen,bevor Sieanfangen.

Wenn Sie eine englischeHOWTO übersetzenmöchten,könnenSie sich selbsteine aussuchen,die Sie bearbeiten
möchten.GehenSiedabeifolgendermassenvor:

1. SuchenSiesicheineinteressanteHOWTO vonsunsite.unc.edu:/pub/Linux/docs/howto aus.

2. SchauenSie in DE-HOWTO nach,ob dieseHOWTO nicht bereitsübersetztwurdeodersichgeradein Arbeit
befindet.

3. TeilenSiedemKoordinatordieausgesuchteHOWTO mit.

Nach einiger Zeit sollte Ihre HOWTO dannauchin DE-HOWTO auftauchen.Falls diesesnicht der Fall ist, der
Koordinatorkannja auchmalwasvergessen:), weisenSiedenKoordinatorunbedingtdaraufhin.

2.2 Wastun nachder Übersetzung?

FertigeHOWTOsschickenSiedemKoordinatorbitte perEMail anseineEMail Adresse.SchickenSiebitte nur den
SGML Source,densievorhermit gzip komprimierthaben,im uuencodeoderMIME base64Format.

Bedenken Sie bitte, daßauchdie Zeit desKoordinatorsbegrenztist und er nicht die Zeit hat, bei jederHOWTO
Formatierungs-undSGML-Fehlerzubeseitigen.

TestenSiealsounbedingtvorher, ob sichIhr Sourcein alle verwendetenFormatohneFehlerübersetzenläßtundob
dieFormatierungderhier beschriebenenentspricht.

2.3 sgml-tools

Zur FormatierungderHOWTOswird dasProgrammpaketsgml-toolsverwendet.DiesesPaketerlaubtes,mittelseiner
SGML QuelldateidieFormateHTML, ASCII, LaTeX (DVI), PostscriptundAdobeAcrobat(PDF)zuerzeugen.

Die Verwendungdersgml-toolsbietetsichan,damansoleicht verschiedeneFormateerzeugenkannundalle HOW-
TOsdadurchähnlichaussehen.

file:DE-HOWTO.html
ftp://sunsite.unc.edu/pub/Linux/docs/howto
mailto:Budde@tu-harburg.de
file:DE-GPL.html
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Einespeziellfür dasDLHP modifizierteVersionist im tools/ VerzeichnisaufunseremFTP-Serverzufinden.Diese
VersionenthälteinigeBugfixes,einverbessertesAussehenderformatiertenDokumenteundPDF-Support.

2.4 Vorlagen

FürdieÜbersetzungeinerHOWTO empfiehltessich,denSGML SourcederentsprechendenHOWTO von

sunsite.unc.edu:/pub/Linux/docs/howto/other-format/sgml

zubeziehenundalsGrundlagefür dieÜbersetzungzuverwenden.

Hierbei sollte man jedochunbedingtbeachten,daßdie LDP HOWTOs auf einer anderenFormatierungsrichtlinie
beruhen.Man kannalsonicht einfachdie bestehendeFormatierungübernehmen,sondernmußdieseeventuellandie
in diesemDokumentbeschriebeneanpassen.

2.5 Copyright bei Übersetzung

WennSieeineenglischeHOWTO übersetzen,überprüfenSiebittedasCopyright derenglischenHOWTO.Die HOW-
TOsdesDLHP sollenmöglichstallederGNU General Public Licenseunterliegen.

Falls dasbeimOriginal nicht derFall seinsollte,fragenSiebitte beimAutor nach,ob wir die deutscheVersionunter
der GPL verbreitenkönnen. Und fragenSie denAutor wirklich und ändernSie nicht einfachnur die Lizenz. Bei
UrheberrechtsverstössenhaftetderÜbersetzerundnicht dasDLHP!

2.6 SGML Header

JedesSGML Dokumentbeginntmit einemHeaderwie demfolgendem:

<!doctype linuxdoc system>

<article>

<title>Linux foo HOWTO

<author>Name1 (<tt>name1@foo.org</tt>) und

Name2 (<tt>name2@foo.org</tt>)

<date>v1.0, 1. April 1998

<abstract>

kurze Inhaltsangabe, hoechstens drei Zeilen

</abstract>

<toc>

[ ... ]

</article>

Als Autor solltederAutor derenglischenHOWTO (Name1)undderÜbersetzer(Name2)angegebenwerden.Unter
�
date � wird dieVersionsnummergefolgtvom Datumangegeben.Fallsessichum einereineÜbersetzunghandelt,

kanndieVersionsnummerdesOriginalsverwendetwerden.Als Datumwird nicht dasDatumdesOriginalsverwendet,
sonderndasderErstellungderÜbersetzung.

ftp://sunsite.unc.edu/pub/Linux/docs/howto/other-format/sgml
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2.7 Umlaute

Die Umlautesollen in den formatiertenDokumentenin der Form "ü" und nicht in der Form üe" erscheinen.Die
sgml-toolsbietenzwei Möglichkeiten,die Umlauteeinzugeben:

� Latin-1Zeichensatz(8 Bit): ü

� HTML Form(7 Bit): &uuml;

Wennmöglich,solltedieersteMöglichkeit gewähltwerden.

3 Formatierung

3.1 FTP Adr essen

EineFTPAdressesoll im Dokumentimmerin derForm

sunsite.unc.edu:/pub

auftauchen.Die Form

ftp://sunsite.unc.edu/pub

findetkeineVerwendung.

Meistenssoll dieFTPAdresseim HTML Dokumentauchanklickbarsein.Im SGML Sourcewürdemanalsofolgen-
desverwenden:

<tscreen><htmlurl url="ftp://sunsite.unc.edu/pub"

name="sunsite.unc.edu:/pub"></tscreen>

Das �
tscreen � sorgt dafür, daßdieZeilein Typewriter Schriftundin einerseperatenZeiledargestelltwird. Dieses

ist sinnvoll, daesansonstenzu Umbruchproblemenin derLaTeX Versionkommenkann. Falls essichum einesehr
kurzeAdressehandelt,kannstattdessenauch � tt � benutztwerden.

3.2 HTTP Adr essen

HTTP Adressensehenfast genausowie die FTP Adressenaus. Auch hier findet meistens� tscreen� statt � tt �
Verwendung:

<tscreen><htmlurl url="http://www.foo.de/foo/"

name="http://www.foo.de/foo/"></tscreen>

Falls Siewie in diesemBeispielnur dasVerzeichnisundnicht auchdenDateinamen(z.B.index.html) angeben,
achtenSiebitte darauf,daßdasletzteZeicheneinSlashist. Hierdurchwird unnötigerHTTPVerkehrvermieden.

3.3 Mailadr essen

EineEMail Adressewird meistensin folgenderFormgesetzt:

Thomas Mustermann (<tt><htmlurl url="mailto:tm@entenhausen.de"

name="tm@entenhausen.de"></tt>)



3. Formatierung 5

3.4 Dokumente

FallsSieim Text auf andereDokumenteverweisen,schließenSiedenTitel bitte in � em� ein.

Verweiseauf andereHOWTOssolltenauf jedenFall anklickbarsein.Falls essichbei deranderenHOWTO um eine
HOWTO handelt,diebereitsalsdeutscheÜbersetzungexistiert,wird ein relativerLink benutzt.Ein Link aufdiePPP
HOWTO würdealsoz.B.soaussehen:

<em><htmlurl url="DE-PPP-HOWTO.html" name="PPP HOWTO"></em>

BeachtenSiebitte,daßPPPHOWTO ohneBindestrichgeschriebenwird!

FallsderLink auf eineenglischeHOWTO gehensoll, benutztmaneinenLink auf diesunsite:

<em><htmlurl url="http://sunsite.unc.edu/LDP/HOWTO/PPP-HOWTO.html"

name="PPP HOWTO"></em>

3.5 Listings, Kommandozeile

ListingsundBeispielefür dieEingabewerdenmit �
tscreen � �

verb � formatiert.Die �
code � Umgebungwird

nicht benutzt.

Bei Listings solltenunbedingtauchdie Kommentareim Listing ins Deutscheübersetztwerden. GehenSie immer
davonaus,daßderLeserkeinWort Englischversteht:).

Da die sgml-toolsProblememit Umlautenin der obigenUmgebung haben,mußauf diesehier verzichtetwerden.
AchtenSieunbedingtauf die Zeilenlänge.Mehr als60-70ZeichensollteeineZeile auf keinenFall enthalten.Sonst
gibt esin derASCII undderDruckversionProbleme.

3.6 Referenzenim Dokumenten

Bei Verwendungdes � label� -Befehls,sorgen Sie bitte dafür, daß Ihre Labelsnicht mit den in anderenDLHP-
Dokumentenkollidieren. Am einfachstenwird diesesdadurcherreicht,daßjedesLabel mit demDateinamendes
Dokumentesbeginnt. Daskanndannz.B.soaussehen:

<label id="DE-Autor-HOWTO-label1">

3.7 Indexbefehle

Die Befehlezur ErstellungeinesIndexes � idx � , � cdx� , � nidx � und � ncdx� dürfennur in Absprachemit dem
Koordinatorverwendetwerden.In denmeistenFällenbrauchenSiesichum dieseBefehlegarnichtkümmern,dader
KoordinatorIhremDokumentansinnvollenStellendieseBefehlehinzufügenwird, wenndasDokumentveröffentlicht
wird.

3.8 Fachbegriffeübersetzen?

Fachbegriffe werdennurdannübersetzt,wenneinedeutscheÜbersetzungexistiert,diesichwirklich durchgesetzthat.
Sokannz.B.usergut mit Benutzeroderfloppymit Disketteübersetztwerden.

Es geht jedochauf keinenFall darum,neueübersetzteFachbegriffe mit einerÜbersetzungzu schaffen! Als Leser
möchteich nicht zuerstjedenFachbegriff ins Englischezurückübersetzen,um zu verstehen,wasüberhauptgemeint
war. Sowaswie Laufzeitbinderfür linker oderKellerspeicher für stack sollteauf keinenFall verwendetwerden.
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